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SCHUHE
dieser Marke

sind erstklassig

QUALITÄT & AUSFUHRUNG

GEPLÄNKEL
3«ï Belebung ber ÜBorfaifon im SSct

ner Obctlaub finb ^Itoenbitfenfefte mit
Umjitgen, nationalen Stielen mic
2lfpfjoru=, galjnen= unb BunbeSratêjobeln
betgefefjen; aucf) b. Sftr'fdje geftfbtele mit
töodjlaubmüttcrn unb Sieffaubmüttcrn
finb in Sluêfidjt genommen, mobet natüt»
(icf) bic Jungfrau all StymboJ. ber 3Jcüt=

tetlidjfett rotrren foff. G2§ fjaben fiel) fdjon
bicfc Siefbier afë 3uT$aUer angemelbet.

Unfere (Sefartbten foffen in ,3uEunft
nicbt mcf)r roegen jcbcr bagatelle bon lîn=
forrcftfjett, b. f). roegen einiger jefjutaufenb
^raufen bcfjeffigt ober gar entlaffen toet=
ben; biefmef)r fjofft man butdj getjörige
(jjprfjöfjmtg ifjrer 23cfofbungcu, Saufcêur
funben, ituumftöfjlidje Stenfionibetedjti*
gung, affo audj bei 2Jcel)tgcljalt uub et=

roatgen unforrefteu ilüforrcftfjciten, ttjnen
bic SJtöglicfrfcit 51t geben, ungeftört nod)
meljr auggeben 51t fönnen.

$n güriclj murbe faut Scbefdjcuaacu
tut 311 m 9t a dj t e i f e eines Kaufmanns
in beffen SBofjnung cingebrocfjeii. Siefer
uarijtcifigc $aïl fann fdjetntS borfomincn,
jebocl) fjeigt bic 5Dîefjtgà|I ber Gchtbtücfje
feine 9cacf)tci(e, roenigftenê bei gclniffen
^auffeilten.

9cad) Verfügung beê eibgen. 9JUIitär=
beöartementl tragen bic ©djü^en inêïïïnf*
tig ben grünen Sfuffdjlag nur auf ber
SBotberfeite be§ SBaffcitrocfcirmefë. Qcê

roirb baburdj bic ganje (Sefatjt biefer ge=
fäfjvftcfjen Stubtoenabteilung für biejetti=
gen, bte itjr tu ben Stücfen faffen, berbeeft,
ba nur bie SSotbetfeite bett grünen 2fuf=
fdjlag geigt, nnb fo tft jum 33orattë febe
Ueberrurnpelung bott tjintert unfdjäblidj
gemadjt. hingegen foffen fämtftcfje ©rab^
abjeidjeu nun auf ber 9tücf fette beê 5Rocf=

ätmels angebradjt unb baburd) SMfjbet*
ftänbniffe beim (Stuften bcrfjiubcrt lnerbctt.

Ter Slegieruttgêrat beê ®t§. Sidjtotyg
benocigette einftimmig bic SSerotlftguttg

jut SSenütjung ber fdjiDtjjcrtftfjen $an=
tottëftrajjcu für ein 100 Kilometer SSelo^

rennen, unb roeifj ftd) babei in boffer
Uebereinftihtmung mit ben SSeroofjncrit
ber §tntetfjaggeneggfjütten uttb ©lattafp.
@r ftefjt jubem auf beut Stanbbunft, baft
ber ©port, im ôtnbltcf auf bodj un=
geadjtet beffen nidjtëbeftoroeniget aber
tmuterfjiit ja gerabegu ttnb eigentlidj mit
auêgcfprodjcuct Sidjerfjeit, boliftänbtg ent
fitfficfjenb unb babttrefj, im .ftinbficf auf
bie festen Slbftimmungcn in ©djtorij,
überfjaupt bott einer 33cnüt3ititg fanto=

nafer Straften afê foldjer abfolut abju=
fefjen fei. ©ê roirb nun eine größere
©djeune beut 100 Kilometer kennen jur
SBerfügung geftelit.

®te Äafenberreform in ber SSölfcr

bunbêfpejialïommiffion frijreitet mit ber

3ettrecf)nung tapfer botioârtë. Sauf bef-
fen toirb man in abfefjbatet geit Oftern,
bielleidjt aud) nod) Sßfingften feiern fön=
neu. SBaê ben burd) bie 9tcform bebing
ten jäfjrftdjeit uicljtgejätjltcn Sag ünbe*
langt, foff cr nad) beut fdjtoeijerijdjen
brifgefefc § 35, 3tff. 9 lit. c, jtneitet 2tb=

)ai}, unter Strbeitêjeit ber SJcinberjäfjrigcu,
Seif I, afê Sfutjetaa, oljne Slnrecfjnung
uub (stttgclt, alfo fdjenfitngömcifc, ber
ïïrcnfcfjfjeit jur Verfügung geftelit ipetbert.
^n gttfunft folf jclncifcu ber (Seburtêtag
afê gefdjenft gelten, roeä er bocf) ganj
ofjne beu Sßtllen beê .^nbtbibuuntë bot
fidj ging.

Sluf baë laufenbe $at)t foutben bout
^ttubeëratc 98 nttcrlcbigtc patlamcnta-
vifdjc ^fß^fttilcitc fjerübergenommen, roo=
bon baê Sïeltefte auë beut 3'afjrc 1900
ffammt. Sctjtereê foll fid) um eine roüt=
bige ^af)rf)uttbertocnbefeier fjattbefn, roel-
cfjeê Sßoftitfat bië fjeute, mie gejagt, nod)

Dass er den ärgsten Sauertopf zum Lachen zwingt
Ist's, was der Nebelspalter fertig bringt.

i mt 5 et«.
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Giesel-

Z)>ir Belebung der Vorsaison iin Per
ner Oberland sind Alpenhirtenfeste init
Umzügen, nationalen Spielen wic
Alphorn-, Fahnen- und Bundesratsjodeln
vorgesehen; auch v. Arr'sche Festspiele mit
Hochlandmüttern nnd Tieflandmüttern
sind in Aussicht genommen, wobei natür-
lich die Jungfrau als Symbol der
Mütterlichkeit wirken soll. Es haben sich schon
viele Aelpler als Znschancr angemeldet.

Unsere Gesandten sollen in Znknnft
nicht mehr wegen jeder Bagatelle von Un-
korrcktheit, d. h. wegen einiger zehntausend
Franken behelligt oder gar entlassen werden;

vielmehr hofft man dnrch gehörige
Erhöhung ihrer Besoldungen, Daukcsur
knnden, unumstöslliche Pensionsberechtigung,

also auch bei Mehrgehalt und
etwaigen unkorrekten Unkorrektheiten, ihnen
die Möglichkeit zu geben, ungestört noch

mehr ausgeben zu können.

Jn Zürich wnrde lant Depeschenagcn
tur zum Nachteile eines Kaufmanns
in dessen Wohnung eingebrochen. Tiefer
nachteilige Fall kann scheints vorkommen,
jedoch zeigt dic Mehrzahl dcr Einbrüche
keine Nachteile, wenigstens bei gewissen
Kaufleuten.

Nach Verfügung des eidgen.
Militärdepartements tragen die Schützen inskünftig

den grünen Aufschlag nur auf der
Vorderseite des Waffenrockärmels. Es
wird dadurch die ganze Gefahr dieser
gefährlichen Truppenabteilung für diejenigen,

die ihr in den Rücken fallen, verdeckt,
da nnr die Vorderseite den grünen
Aufschlag zeigt, und so ist zum Voraus jede
Ucberrumpelung von hinten unschädlich
gemacht. Hingegen sollen sämtliche
Gradabzeichen nnn anf der Rückseite des
Rockärmels angebracht nnd dadnrch
Mißverständnisse beim Grüßen verhindert werden.

Ter Regiernngsrat des Kts. àhwy-,
verweigerte einstimmig die Bewilligung
znr Benützung der schwyzerischen
Kantonsstraßen für ein 100 Kilometer
Velorennen, nnd weiß sich dabei in voller
Uebereinstimmung mit den Bewohnern
der Hinterhaggenegghütten und Glattalp.
Er steht zudem auf dem Standpunkt, daß
der Sport, im Hinblick auf doch
ungeachtet dessen nichtsdestoweniger aber
immerhin ja geradezu nnd eigentlich mit
ausgesprochener Sicherheit, vollständig
entsittlichend nnd dadurch, im Hinblick auf
die letzten Abstimmungen in Schwyz,
überhaupt voit einer Bcnütznng kanto¬

naler Straßen als solcher absolut abzusehen

sei. Es wird nnn eine größere
Scheune dem 100 Kilometer Nennen zur
Verfügung gestellt.

Die Kalenderreform in der Völker
bundsspezialkoutmifsion schreitet mit der

Zeitrechnung tapser vorwärts. Tank des

seit wird man iit absehbarer Zeit Oslern,
vielleicht anch noch Pfingsten feiern
können. Was den durch die Reform bedingten

jährlichen nichtgezählten Tag
anbelangt, soll er nach dem schweizerischen Fa
brikgesetz § 35, Ziff. 9 lit. e, zweiter
Absatz, unter Arbeitszeit der Minderjährigen,
Teil I, als Ruhetag ohne Anrechnung
nnd Entgelt, also schenkungsweise, der
Menschheit znr Verfügung gestellt iverden.

In Zukunft soll jeweilen der Geburtstag
als geschenkt gelten, weil er doch ganz
ohne den Willen des Individuums vor
sich ging.

Auf das lanfende ^ahr wnrden vom
Bnndesrate 98 unerledigte parlamentarische

Postulate herübergenonunen,
wovon das Aelteste aus dem Jahre 1900
stammt. Letzteres soll sich nm eine würdige

Jahrhnndertwendefeier handeln, welches

Postulat bis heute, wie gesagt, noch

0s88 er lien ärgsten 8auertops ?um «.seilen ?v,ingt
>8t'8, wss lier kiledelspslter fertig dringt.

Mit 5 Cts.
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An den Verlag des

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz
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unübertroffen:

Das Feinsie zum Kochen, Braten und Backen
überall erhältlich

^llllllilllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllll»

ttnerlebtgt blieb, bod) beaMidjtigt man, cë

botauêfidjtlidj bei ber nädjften $af)rl)itii=
betttoenbe in Angriff 5« nctjnten, fofern
bev Stil itnb bic Spradje beë 33oftUlate§
nod) beig« bertoenbbar ift.

©cr internationale Sdjüfjenmatdj fin*
bet biefeg ^at)r in 2t. (Saiten ftatt. 33un
beêtorâfibent äJcufij roitb betfönlidj au et*

nem ber legten SRatÄjtage in St. ©äffen
antoefenb fein. SBie man betnimmt, foll
ber l)ol)e Dftagifttat and) fein Wcmctjr,
mit toeldjem et fetjon am eibgenöffifdjen
Scbüfjcnfeft fdjofj, mitbringen ttnb bamit
bic ben Sdjtoeijet SDiatdjeuren jut Sie*
getfdjaft nodj fcfjfettbcn fünfte rjetauê*
fdjiefjen. SDÎan ertoartet, baft bic anbern
Staaten auê ^oflidjîeitêgtûttbeu, fdjon
toeil bic Sdjtoet.3 im SSöffcrbttnb eine fbe=
jtette Stellung einnimmt, niäjfS bagegen
eintoenben toetben.

©ie ebangelifdje Siolfspartct bon 35a

fei fafj an ber bortigen gaftuadjt auf bett

^aftnadjtêlatetnen biclfad) Unu'tcbtigcë,
SBtïbcr, bic betboten toerben fouten. (Sê

foff nun eine SSotjenfut etngefürjrt roer=
beu unb toutben fdjon fefte Sltdjtlmien
feftgelegt. Sîadj biefen bürfen bic Sätet*

neu in ftufitnft nut rtodj yjiärd)eu, tote
ïKotfâppd)cit=©otntoêdjcn, fabeln, eben
tuet! (ïouvtë=9Jia(j(cr giguten, betjanbeln.
3ubem foff bon einem iatjtlidjeu SBedjfel
abgeferjen unb nur äffe Jtoanjig Qfatjtc
Sfcnberiingctt au ben Satetnen bovgenom*
men toetben, um baburd) eine SSettiefuug
beë Siitbnttfeë auf baë SBubltïum ju et*
rcicf)Clt. Sinbeu

*
$m Äanton Solottjutn, too bië anrjtn

ber 23utget fidj nod) matctjenrjàftet 7v v c i

beiten erfreute, too man, fo unglaulidj èê

Hingt, bom ^ilotttage (Ui. Januar) bië

jut SBauetnfaftnadjt feine 5ßoltjeiftunbe
fannte uub ûbetbieê noef) an febem Sonn*
tag unb teifroeife aud) noctj an jcbent
Samëtag biefer 3Cl± ltuo °°ê $atjt t)in*
butdj bei allen îantonalen uub eibgenöffi*
feben Stbftimmungen offizielle ^teinadjt
genoft, too aud) fonft jeber SSetein nnb
jebe ©efellfdjaft otjne édjtoietigfett 93et=

(ängetung ber ^ßoItgeiftUTtbe etrjtelt tn
biefem gefegneten ©otabo*$anton ftteugt
man fiel) jeftt an, biefem patabiefifdjen
3uftanbe ein (Snbe ju bereiten unb fief)
beut gottfäjtitt anberer .fïautonc anju
baffen, ©aë ^oligcibcpartcmcnt biefeê tm
mer ein toenig ootntôêdjenartig antun»
tcitbett ©taatcë ftettt ben ©emeinbebeböt*
beu ein in bev èoïalpreffe afë fetjt geit

gemäft" bejeidjtteteê v|!vojeft betr. ftütjeter
Sd)fieftung bet 9Bittfd)aftert unb SSe=

fdjtänfuug bev gal)( ber ^veinäcfjtc, £aitj=
tage ufm. jùt ©iêïufftôn. ©ainit bürfte
bev Anfang gemadjt fein, bte Soloirjutriet
in ben gujtanb bev ©leidjberedjtigung mit
anbern geroöf)itltcf)en Scl)roeijerbürgern ju
btingen.' $dj fynoe fofort, nadjbem idj
bie Sîadjtidjt gelefen tjatte, auf ber Sanb'
favte nadjgcfdjaut, ob etroa burd) eine

plö^lidje Sct/tumto/fung ber ©rbobetflädje
bev Aiautou Solotbutn näfjet an ben
Kanton ßütid) gevücft loorben fet. Slber
tdj fonnte nidjtê betgteidjen feftftelXen;
ebenfotoenig ift mir irgenb cin 33efc()(uft
beë aargauifäjen Kantonêrateê, mit bem
Danton Sofotburn bett $fafi ju taufdjen,
51t Dfjren gefoutmeu. Sllfo ift nur nod)
bic SRÖQtictjreit eineë geiftigen Qcinfluffeê
bottjanben. Slun fommen ja bte So»
fotbutnet läufig genug nad) gürictj;
tdj batte aber immer geglaubt, baft fic
fidj ein abfdjtcdcnbcê 33eifpiel netjmen.
©a bieê nicfjt ber $a(f ift, ftelje icf) bor
einem Stätjel. Tenu baft bie Solotbnruer,
toie naef) einem unfonttottietbaten
on bit" attberc frembe mcf)r bon 3u=
trdjê nädjtltdjcn ©e|eimniffeu roiffen, alë
bic 3ntdjet felber, toage td) ntcfjt 31t gfau»
ben Sollte ctloa gar Svabio aber
nein «ottjatio

Kaufleute
die im harten Existenzkampf abgespannt
und müde geworden sind, müssen, um ihre
volle geistige Leistungsfähigkeit zurückzugewinnen,

vorerst ihren Körper stärken. In
Winklers Kraft-Essenz finden sie einen
Jungbrunnen, dem viele Tausende die Erhaltung
ihrer Gesundheit verdanken. In Apotheken
und Drogerien.

33ejtettfcf)em

Scr Untcrjctdhnete beftellt ben

hebelfpalter"
auf SWonate gegen Scacbnabtne.

3 Sflonate gr. 5.50 6 SOlonate 10.75 12 SDJonate 20.
iulicaviffcu Mc l'cvltrltcvimct gegen Unfall uni»
^ mmlitiitiit fvtv »ra ,\l>omtcittcjt unb feine
AHntit im (Trcitalbctvitrtc uott Urantten 7300..

(<4>efl. ätnoue unt) btutlidje Xbrtfft)

nur
m 1.20

u. nicktwenigergittaîà

irgend wefdi£ a/idere
^Bergmann & G> 'Rurich

Bilder

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zubeziehenim Buchhandeloder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.
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KURBELT

Verlangen Sie unsere Listen über
Normal- und Pathé-Baby-Filmsapparate
sowie über unser Pathé- Baby -System

Vorteilhafte Bezugsbedingungen
Leihverkehr in Pathé-Baby-Films

W. WALZ / 8T. GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE
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unerledigt blieb, doch beabsichtigt mai?, cs

voraussichtlich bci der nächsten Iahrhnn-
dcnwendc in Angriff zn nchmcn, sofern
dcr Stil nnd die Sprache des Postulates
nvch dazn verwendbar ist.

Der internativnale Schiitzenmatch findet

dicscs Jahr in St. Gallen statt. Ban
dcspräsident Musy wird persönlich an
cinem der letzten Matchtagc in St. Gallen
anwesend sein. Wie man vernimmt, soll
der hohe Magistrat anch sein Gewehr,
mit welchem er schvn ant eidgenössischen
Schiitzeilfest schoß, mitbringen nnd damit
die den Schweizer Matchenren zur Sie-
gcrschaft noch fehlcndcn Punkte heraus-
schicßcn. Man erwartet, daß die andern
Staaten ans >>öslichkeitsgründen, fchon
weil die Schwei; im Völkerbnnd cinc
spezielle Stellung einnimmt, nichts dagegen
einwenden werden.

Dic cvangelischc Nolkspartci von Basel

sah an der dortigen Fastnacht auf dcn
Fastnacbtslaternen vielfach Unzüchtiges,
Bilder, die verboten iverden sollten. Es
svll nnn eine Vorzensur eingeführt werden

nnd wurden schon feste Richtlinien
festgelegt. Nach diesen dürfen die Later¬

nen in Zukunft nnr noch Märchen, ivie
;liotkäPPchcn-Dornröschen, Fabeln, cvcn
tnell Conrts-Mahlcr Figuren, behandeln.
Zudem svll von einem jährlichen Wechsel
abgesehen und nur alle zwanzig Jahre
Aenderungen an den Laternen vorgenommen

werden, nm dadnrch eine Vertiefung
des Eindruckes anf das Pnbliknm zn
erreichen. Là.

^in Kanton Svlvthnrn, wv bis anhin
der Bürger sich nvch märchenhafter Frei
heiten erfreute, wo man, so »nglnulich es

klingt, vom Hilaritage (llZ. Januar) bis

zur Banernfastnacht keine Pilli'Mstiiiidc
kannte nnd überdies noch an jedem Sonn-
tag tind teilweise auch nvch an jedem
Zamstag dieser Zeit und das Jahr
hindurch bci allen kantonalen und eidgenössischen

Abstimmnngcn offizielle Freinacht
genvß, wv anch sonst jcdcr Bcrein nnd
jede Gesellschaft ohne Schwierigkeit
Verlängerung dcr Polizeistunde erhielt in
dicsem gesegneten Torado-Kantvn strengt
man sich jetzt an, diesem paradiesischen
Zustande ein Ende zn bereiten nnd sich
den? Fortschritt anderer Kantone an;u
passen. Das Polizeidepartemcnt dieses iw
wer ein wcnig dornröschenartig anmutenden

Staates stellt den Gcmcindebchör
den ein in dcr Lokalpresse als fehr zeit

gemäß" bezeichnetes Projekt betr. früherer
Schließung der Wirtschaften und Be-
schränknng der Zahl der Freinächte, Tanztage

nsw. ;nr Diskussion. Damit dürfte
der Anfang gemacht sein, die Solothurner
in dcn Znstand der Gleichberechtigung mit
andern gewöhnlichen Schweizcrbürgern zil
bringen. Fch habe svfort, nachdem ich
die Nachricht gelesen hatte, anf der Landkarte

nachgcschant, ob etwa durch einc
Plötzliche Schrumpfung der Erdoberfläche
der Danton Svlvthnrn näher ait den
Kanton Zürich gerückt wordeil sei. Aber
ich kvnitte nichts dergleichen feststellen;
ebensowenig ist mir irgend cin Beschluß
des aargauischen Kantonsrates, mit dem
Kaiiton Solothurn den Platz zu tauschen,

zil Ohrcn gekommen. Also ist nnr noch
die Möglichkeit eines geistigen Einflusses
vorhanden. Nnn kvmmen ja die Sv-
lothnrner häufig genug nach Zürich;
ich hatte aber immer geglaubt, daß sie

sich ein abschreckendes Beispiel nehmen.
Da dies nicht dcr Fall ist, stehe ich vor
einem Rätsel. Dcnn daß die Solothurner,
lvie nach einem unkontrollierbaren

oil dit" aitdere Fremde mehr von
Zürichs nächtlichen Geheimnissen wisscn, als
die Zürcher selber, wage ich nicht zn glauben

Sollte etwa gar Radio aber
nein Lothario

Kaufleute
ciie im ksrten Lxisten?lcsmps sbgespsnnt
unci rnücie gevorcien 5inci, müssen, um ikre
volle geistige l.eistungstskißlceit ?urück?uge-
Vinnen, vorerst ikren Körper stärken. In
Vinklers Krsii-Kssen? tincien sie einen jung-
brunnen, clem viele îsusencie clie Erkaltung
Ikrer Qesuncikeit vercisnken. In ^potkeken
unci Drogerien.
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